Sehr geehrter Herr Dewald, 
  12.05.2010

im Anschluss an die in vorbezeichneter Angelegenheit namens der Grünen Liga e.V., des BUND Landesverbandes und des NABU Landesverbandes abgegebene Stellungnahme teile ich mit, dass sich – ausweislich der anliegenden Pressemitteilung – im Baustellenbereich der Waldschlößchenbrücke zwischenzeitlich ein Biber (Castor fiber) angesiedelt hat. 

In Ergänzung der besagten Stellungnahme (Anlage 6, S. 32) ist das Vorkommen dieser Art nunmehr als gesichert zu betrachten. Außerdem ist der Eingriffsbereich nicht mehr nur als Wanderungsgebiet, sondern als Teil des vom Biber aktuell genutzten Habitats mit einem für die Arterhaltung wesentlichen Bestandteil (Biberburg als Ruhestätte) zu bewerten. 

Da der Biber von den Erhaltungszielen des FFH-Gebietes „Elbtal zwischen Schöna und Mühlberg“ umfasst ist, muss diesen Erkenntnissen im Rahmen der Verträglichkeitsprüfung für das oben genannte Änderungsvorhaben die gebührende Beachtung geschenkt werden. Mit der Erteilung einer – vom Träger des Vorhabens offenbar beabsichtigten – artenschutzrechtlichen Ausnahme von dem auf Vermeidung der Beschädigung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten gerichteten Zugriffsverbot (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) kann es sein Bewenden nicht haben.

Mit freundlichen Grüßen

apl. Prof. Dr. M. Gellermann

Anlage: Artikel aus der Sächsischen Zeitung v. 12.5.2010

